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Demographische Untersuchungen an 
Colchicum autumnale im Rahmen eines angewandten 

N a tur schu tzpr oj ektes

A demographic survey on Colchicum autumnale 

Silvia W in te r  & Monika K riech b au m

In Österreich tritt die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale) im Grünland 
vorwiegend extensiv bewirtschafteter Regionen neuerdings so stark auf, dass 
der Aufwuchs kaum mehr landwirtschaftlich verwertet werden kann. Die 
Hauptwirkstoffe der Giftpflanze sind die Alkaloide Colchicin und Colchicein, 
die die Zellteilung unterbinden, die peripheren Nervenenden paralysieren und 
als starkes Kapillargift wirken. Die Giftstoffe bleiben auch nach Trocknung und 
Lagerung erhalten (COOPER & JOHNSON 1998). Im Rahmen eines interdis­
ziplinären Projektes (2008-2010) werden neben populationsbiologischen Unter­
suchungen und Bewirtschaftungsversuchen, auch phytochemische Untersu­
chungen durchgeführt, um den Giftstoffgehalt verschiedener Populationen zu 
unterschiedlichen Mahdterminen und nach verschiedenen Lagerungsperioden 
zu ermitteln. Weiters soll die Tiergesundheit von Betrieben mit massiven 
Herbstzeitlose-Beständen überwacht werden. Es soll auch der Frage nachge­
gangen werden in welchem Ausmaß Naturschutzauflagen im Rahmen des Ös­
terreichischen Agrarumweltprogramms (ÖPUL) für die Zunahme der Herbst­
zeitlose verantwortlich sind. Obwohl es Prämien gibt, die auf naturschutzfach­
lich wertvollen Extensivflächen den Einkommensrückgang entschädigen soll­
ten, kann eine dauerhafte Bewirtschaftung nur dann gewährleistet werden, 
wenn das Grünland auch noch wirtschaftlich genutzt werden kann. Übergeord­
netes Ziel ist es daher, Wege zu finden, die Abundanz der Herbstzeitlose im 
Grünland zu reduzieren, ohne den naturschutzfachlichen Wert der Wiesen zu 
verschlechtern.

Inhalt dieses Beitrags sind die demographischen Untersuchungen, die im 
Rahmen der Bewirtschaftungsversuche durchgeführt werden. Die ersten Ergeb­
nisse von einem Vor versuch, der bereits 2006 gestartet wurde (3 Populationen) 
und methodische Probleme werden vorgestellt und diskutiert.
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Insgesamt wird die Populationsstruktur und -dynamik von 7 Populatio­
nen auf Dauerquadraten (1 m2) unter 4 verschiedenen Be wirtschaf tungsvarian- 
ten in drei Regionen Niederösterreichs (südliches Waldviertel, Wienerwald und 
Alpenvorland) untersucht. Um die demographische Entwicklung der Populati­
onen mit Hilfe eines Matrix-Populationsmodells nachvollziehen zu können, 
wurde der Lebenszyklus von Colchicum autumnale in 5 Größenklassen unterteilt 
(„stage-classified", CASWELL 2001). Pro Bewirtschaftungsvariante werden sämtli­
che Individuen der Dauerflächen in einem Referenzgitter eingezeichnet und 
einer Klasse zugeteilt. Dadurch kann jedes Individuum und die Auswirkungen 
der Bewirtschaftungsvarianten auf die Population beobachtet werden.

Über die Bodensamenbank von Colchicum autumnale gibt es nur unzurei­
chende Informationen und Keimversuche verlaufen meist erfolglos (WEHSARG 
1935, BUTCHER 1954). Deshalb werden zur Untersuchung der Bodensamenbank 
Säckchen mit Samen in den Boden eingebracht und nach einem respektive nach 
zwei Jahren wieder ausgegraben. Da die Herbstzeitlose sowohl in Töpfen, als 
auch in Petrischalen kaum keimt und vermutlich eine morphophysiologische 
Dormanz aufweist (BASKIN & BASKIN 1998), soll die Vitalität der Samen durch 
einen Tetrazolium-Test nachgewiesen werden. Ob unreife Samen nachreifen 
und dann keimfähig sind, wird ebenfalls mit diesem Test überprüft.

Die ersten Ergebnisse zeigen, dass der Anteil der vegetativen Individuen 
bei allen 3 Populationen viel größer ist, als der der blühenden und fruchtenden. 
Vegetative Vermehrung tritt v. a. bei adulten Pflanzen auf, die sich auch genera­
tiv vermehren können. Die demographische Zusammensetzung der 3 Populati­
onen ist unterschiedlich. Von einer Population war der Anteil der juvenilen 
Pflanzen mit einem Blatt deutlich höher als auf den übrigen Standorten (Mittel­
wert von 32,4% im Gegensatz zu 12,6% und 2,4% in den anderen Populationen). 
Als erstes Indiz für die Wirksamkeit der Eindämmung von Herbstzeitlosen 
durch frühere Mahd, kann der im Herbst 2007 auf diesen Flächen deutlich redu­
zierte Blühaspekt angeführt werden.
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